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Braunschweig (NI). Gegen 00:30 h wurde der 
integrierten Regionalleitstelle Braunschweig/ 
PeineWolfenbüttel der Brand eines Pkw in der 
Nähe des Hauptbahnhofes gemeldet. Sofort wur-
den Kräfte der Südwache der Berufsfeuerwehr 
entsandt. Vor Ort stellte sich heraus, dass das 
Feuer sich bereits auf einen benachbarten Pkw 
ausgebreitet hatte. Beide Fahrzeuge standen un-
ter dem Vordach eines Hochhauses. Auf Grund 
dieser Lage erhöhte der vor Ort befindliche Füh-
rungsdienst umgehend das Alarmstichwort auf 
„Feuer am Gebäude“. Dies hatte die Alarmierung 
des nächsthöheren Führungsdienstes sowie des 
Löschzuges der Hauptwache zur Folge.

Vor Ort wurde der Brand bekämpft und die Treppen-
räume durch eine Überdruckbelüftung vorsorglich 
von Rauch freigehalten. 

Eine besondere Herausforderung stellte der kurzzei-
tig einsetzende Eisregen dar, welcher gemeinsam 
mit gefrierendem Löschwasser für die Gefahr der 
Glätte sorgte.

Noch während der Löscharbeiten, wurde der Leitstel-
le ein weiterer PKW-Brand in einer Parallelstraße der 
Einsatzstelle gemeldet. Umgehend wurde ein Lösch-
fahrzeug der ersten Einsatzstelle verlegt und zusätz-
lich die Ortsfeuerwehren Rautheim und Rüningen 
alarmiert. Auch an dieser Einsatzstelle stellte sich 
heraus, dass das Brandereignis bereits zwei PKW 
umfasste, welche am Straßenrand standen. 

Durch das schnelle und koordinierte Eingreifen der 
Feuerwehr konnten an beiden Einsatzstellen die 
Brände zügig gelöscht und eine weitere Ausbreitung 
des Feuers verhindert werden. Die Polizei ermittelt 
zu den Brandursachen.
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Mehrere parallele Pkw-Brände 


